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• Gemeinsames Verständnis für den Nutzen und die Nutzung von 

Daten bei der Entwicklung und Umsetzung von Innovationen in der 

Praxis aufbauen

• Impulse zur Überwindung von möglichen „Gaps“ innerhalb dieser 

Prozesse entwickeln

Ziele 
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(1) Verständnis von Implementation - Input

(2) Phasenmodell - Input

(3) Fallbeispiel - Gemeinsame Arbeit in Kleingruppen

(4) Herausforderungen - Diskussion

(5) Der Ansatz „3 mal 3“ - Input

Agenda
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Umsetzung von Innovationen in die Praxis

Implementation

Century & Cassata, 2016; Eccles & Mittmann, 2006; Euler & Sloane, 1998; 

Fixsen et al. 2005; Fullan 1982;2007; Goldenbaum, 2011; Schrader et al. 2020  



www.ibbw-bw.de 12.01.2022

Umsetzung von Innovationen in die Praxis

Implementation

• Alltagsbedingungen

• Rahmenbedingungen/Setting

Implementationskontext

Century & Cassata, 2016; Eccles & Mittmann, 2006; Euler & Sloane, 1998; 

Fixsen et al. 2005; Fullan 1982;2007; Goldenbaum, 2011; Schrader et al. 2020  
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Umsetzung von Innovationen in die Praxis

Implementation

• Interventionen in Form von 

Maßnahmen im Bildungskontext

• führt zu Veränderung

• Neuheitswert

Implementationsgegenstand

• Einfach

• praxisbasiert

• auf einer Ebene

• Komplex

• evidenzbasiert

• auf der Mikro-, 

Meso- und 

Makroebene

Century & Cassata, 2016; Eccles & Mittmann, 2006; Euler & Sloane, 1998; 

Fixsen et al. 2005; Fullan 1982;2007; Goldenbaum, 2011; Schrader et al. 2020  
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Umsetzung von Innovationen in die Praxis

Implementation

• Umsetzung des 

Implementationsgegenstandes 

Implementationsprozess

• auch begleitende 

Prozesse, 

Aktivititäten, 

Strukturen o. ä. 

(z.B.  

Implementations-

strategie, 

Unterstützungs-

maßnahmen, 

Evaluation)

• exkl. d. weiteren 

Prozesse

Century & Cassata, 2016; Eccles & Mittmann, 2006; Euler & Sloane, 1998; 

Fixsen et al. 2005; Fullan 1982;2007; Goldenbaum, 2011; Schrader et al. 2020  
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Implementationsforschung

Umsetzung 

von Innovationen

in die Praxis

• Wissenschaftliche Untersuchung des 

Umsetzungsprozesses (und der 

Wirksamkeit) einer Innovation in einem 

bestimmten Kontext (pädagogische 

Praxis).

• Ziel: Identifikation der institutionellen, 

organisationalen und personellen 

(Gelingens-) Bedingungen.

Implementation Implementationsforschung

Schrader et al., 2020, Fixsen et al., 2010; 2016
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Innovationen entwickeln und in die Praxis 

bringen - Phasenmodell

Effective-

ness 

Studie

Bedarf der 

Zielgruppe

Entwick-

lung
Pilotstudie

Efficacy

Studie
Scaling Up

Abb. in Anlehnung Herbein et al., 2018; Humphrey et al., 2016

Research to Practice GapPractice to Research Gap?

Implementationsforschung
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Innovationen entwickeln und in die Praxis 

bringen - Phasenmodell

Effective-

ness 

Studie

Bedarf der 

Zielgruppe

Entwick-

lung
Pilotstudie

Efficacy

Studie
Scaling Up

3

41

2

1 Bedarfs- und Ressourcenabgleich 

2 Planung und Vorbereitung der Durchführung

3 Umsetzung und begleitende Unterstützung 

4 Reflexion „Lessons Learned“ 

Abb. in Anlehnung Herbein et al., 2018; Humphrey et al., 2016; Meyers et al., 2012 

Ziel: Akzeptanz, Praktikabilität und Wirksamkeit der Innovation

3

41

2 3

41

2 3

41

2 3

41

2

Research to Practice GapPractice to Research Gap?Zusammenarbeit von Praxis, Wissenschaft & Administration

3

41

2
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Innovationen entwickeln und in die Praxis 

bringen - Phasenmodell

Effective-

ness 

Studie

Bedarf der 

Zielgruppe

Entwick-

lung
Pilotstudie

Efficacy

Studie
Scaling Up

Abb. in Anlehnung Herbein et al., 2018; Humphrey et al., 2016; Meyers et al., 2012 

Ziel: Akzeptanz, Praktikabilität und Wirksamkeit der Innovation

Zusammenarbeit von Praxis, Wissenschaft & Administration

wissenschaftliche Erprobung
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Innovationen entwickeln und in die Praxis 

bringen - Phasenmodell

Effective-

ness 

Studie

Bedarf der 

Zielgruppe

Entwick-

lung
Pilotstudie

Efficacy

Studie
Scaling Up

Abb. in Anlehnung Herbein et al., 2018; Humphrey et al., 2016; Meyers et al., 2012 

Zusammenarbeit von Praxis, Wissenschaft & Administration

wissenschaftliche Erprobung

Daten

Ziel: Akzeptanz, Praktikabilität und Wirksamkeit der Innovation
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Fallbeispiel

In Bildungspraxis und -forschung wird immer wieder auf die mangelnden

Basiskompetenzen der Schüler und Schülerinnen sowie die enorme

Heterogenität der Lernvoraussetzungen hingewiesen. Die Pandemie hat diese

Situation wahrscheinlich weiter verschärft. Es sollen daher pädagogische

Maßnahmen zur „Individuellen Förderung von Basiskompetenzen“ entwickelt,

evaluiert und in die Breite gebracht werden.

Fallbeispiel 

„Individuelle Förderung von Basiskompetenzen“
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Runde I: Expertengruppen

Gemeinsame Bearbeitung, Diskussion und Beantwortung der Leitfragen in der 

spezifischen Expertengruppe

Gruppenwechsel

Runde II: Gemischte Gruppen

Bearbeitung des Fallbeispiels in gemischten Gruppen: Entwicklung eines 

Projektplans

Wechsel ins Plenum

Runde III: Diskussion

Austausch zu Herausforderungen und Best-Practice-Beispielen

Gruppenarbeit



www.ibbw-bw.de 12.01.2022

Arbeitsauftrag Runde I

Übernehmen Sie bitte eine der folgenden Perspektiven: Akteur/in der …

Gruppe 1: Bildungsforschung

Gruppe 2: Bildungsadministration

Gruppe 3: Bildungspraxis

Überlegen Sie anhand des Fallbeispiels, welche Aktivitäten Sie als spezifische

Akteure/innen in der jeweiligen Phase ausführen sowie welche Bedeutung

Daten und Datennutzung für diese Aktivitäten besitzen.

Runde I: Expertengruppen
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Stellen Sie sich vor, Sie arbeiten in einer Forschungseinrichtung.

Bitte diskutieren und beantworten Sie für jede Phase folgende Fragen …

• Aktivtäten in der Phase: Welche Handlungen würden wir gerne vollziehen? Welche 

Informationen/Unterstützung würden wir gerne erhalten? …

• Daten und deren Relevanz: Wann brauchen wir welche Daten oder Erkenntnisse? 

Wozu? Welche Aussagen möchten wir datengestützt treffen können? Das heißt, 

welchen Nutzen erbringen diese Daten bzw. was kann passieren, wenn uns diese 

Daten nicht vorliegen? 

• Datenerfassung und -bereitstellung: Wie kommen wir an die jeweiligen Daten? Wie 

können Daten bzw. Erkenntnisse adressatengerecht mit weiteren Akteuren geteilt 

werden?

Leitfragen Gruppe 1 „Forschung“

Bedarf der 

Zielgruppe

Entwick-

lung
Scaling Up

wiss. 

Erprobung



www.ibbw-bw.de 12.01.2022

Stellen Sie sich vor, Sie arbeiten in einer Einrichtung der Bildungsadministration.

Bitte diskutieren und beantworten Sie für jede Phase folgende Fragen …

• Aktivtäten in der Phase: Welche Handlungen (z.B. Entscheidungen, Beauftragung, 

Rechenschaftsablegung, Konzeptualisierung…) würden wir gerne vollziehen? 

Welche Informationen/Unterstützung würden wir gerne erhalten? …

• Daten und deren Relevanz: Wann brauchen wir welche Daten oder Erkenntnisse?

Wozu? Welche Aussagen/Entscheidungen möchten wir datengestützt treffen? 

• Datenerfassung und -bereitstellung: Wie kommen wir an die jeweiligen Daten? Wie 

müssen diese Daten für uns aufbereitet sein? Wen müssen wir 

kontaktieren/beauftragen, um Daten zu bekommen?

Leitfragen Gruppe 2 „Administration“

Bedarf der 

Zielgruppe

Entwick-

lung
Scaling Up

wiss. 

Erprobung
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Stellen Sie sich vor, Sie arbeiten in einer Einrichtung, die sich mit Fragen der Bildungspraxis 

beschäftigt.

Bitte diskutieren und beantworten Sie für jede Phase folgende Fragen …

• Aktivtäten in der Phase: Welche Handlungen, Aufgaben bzw. Rolle(n) würden wir gerne in 

dieser Phase übernehmen? Z.B. welche Informationen, Unterstützung würden wir gerne 

erhalten oder weitergeben? …

• Daten und deren Relevanz: Welche Daten bzw. Erkenntnisse benötigen wir für diese 

Aktivitäten? Wozu? Das heißt, welchen Nutzen erbringen diese Daten bzw. was kann 

passieren, wenn uns diese Daten nicht vorliegen oder wir diese nicht weitergeben können? 

• Datenerfassung: Wie kommen wir an die jeweiligen Daten bzw. wie können wir sie selbst 

generieren? Wie müssen diese Daten für uns aufbereitet sein bzw. müssen wir sie 

aufbereiten? 

Leitfragen Gruppe 3 „Praxis“

Bedarf der 

Zielgruppe

Entwick-

lung
Scaling Up

wiss.

Erprobung
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Arbeitsauftrag Runde II 

Entwerfen Sie zusammen mit den Personen aus den anderen Experten-

gruppen einen Projektplan entlang des Phasenmodells. Gehen Sie hierbei 

phasenweise vor. Tauschen Sie zunächst kurz die Ergebnisse aus den 

Expertengruppen aus und versuchen Sie anschließend, die unterschiedlichen 

Perspektiven zu einer gemeinsamen Lösung zu vereinen. 

Legen Sie für jede Phase fest, welche Akteure/innen welche Aktivitäten 

übernehmen und welche Daten wie gesammelt werden sollten. 

Reflektieren Sie, an welchen Stellen im Prozess die Kooperation eher 

schwierig war und warum? Welche Kompromisse wurden geschlossen?

Runde II: Gemischte Gruppen
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Bei Erstellung eines Projektplans unter Beteiligung verschiedener 

Perspektiven ist meist intensive Kooperation nötig und mehrere Kompromisse 

müssen geschlossen werden.

Diskussionsfragen Runde III 

Wenn Sie an die Arbeit in den gemischten Gruppen denken, an welchen 

Stellen im Prozess war die Kooperation eher schwierig und warum? 

In welchen Phasen und auf welche Weise(n) sollten die unterschiedlichen 

Akteure im Prozess der Entwicklung, Evaluation und Implementation einer 

Innovation beteiligt werden?

Runde III: Diskussion
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Phase: Bedarfsanalyse

• Kooperation von Akteuren der Praxis und Forschung

• Bedarfsanalyse auf verschiedenen Ebenen (SuS, LK und Schule) denken und dann klären, welcher Bedarf auf 

welcher Ebene besteht, um Maßnahme mit guter Passung zu entwickeln

• Daten zum tatsächlichen Bedarf stärker berücksichtigen (z.B. LK-Sicht bei der Erhebung von individuellem 

Bedarf)

• Schulen und deren Akteure sollen die Möglichkeit erhalten, eigene Forschungsfragen zu generieren: Welche 

Fragen, Daten, Erkenntnisse interessieren die Schulen?

Phase: Entwicklung von Innovationen

• Zielsetzung einer Innovation (Ideal) und reale Umsetzung sind oft schwierig zueinander zu bringen: Gouvernance-

Perspektive und Rekontextualisierung sollten bedacht werden

• Kooperation von Akteuren der Praxis und Forschung

• Erfahrungen der LK zu günstigen Rahmen-, Umsetzungsbedingungen, passenden didaktischen Konzepten, 

Lernmaterialien usw. sowie die professionelle Kompetenz der päd. Akteure i. A. unbedingt nutzen

• Kooperation mit LK kann Akzeptanz der Innovation an Schulen fördern ( Konzept/Idee kommt aus der Praxis)

• LK benötigen zusätzliche Ressourcen (Freistellungen von anderen Aufgaben o. ä.), um Mitarbeit bei 

Bedarfsanalyse, Entwicklung der Innovation usw. zu übernehmen

• Institutioneller Konflikt: Forschende Aufgaben bzw. Mitwirkung bei diesen Arbeiten nicht im Lehrdeputat/ den 

Aufgaben von LK vorgesehen  Institutionalisierung der Kooperation notwendig (s. u.)

Stichpunkte aus der Diskussion
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Phase: Erprobung

• Forschende benötigen Kontakt in die Praxis, um Erprobung/Evaluationen in Schulen erfolgreich umsetzen zu 

können (LK als Unterstützung für Forschende („Türöffner“))

• Perspektive der LK bedenken: Maßnahme/Innovation muss auch in der Bildungspraxis 

umsetzbar/praktikabel/nützlich sein (Usability)

Phase: Scaling-Up

• Praktiker/innen als Multiplikator/innen/en können Praxis am besten erreichen und „Werbung“ machen

• Unterstützungssysteme sind entscheidend, um Maßnahmen in die Praxis zu bringen, dort nachhaltig zu verankern

• Innovationen nachhaltig in die Breite zu bringen ist ein mehrjähriger Prozess, im Zentrum dessen sollten intensive 

Fortbildungsaktivitäten stehen

• die notwendigen Ressourcen zur Umsetzung müssen in der Praxis gegeben sein

Stichpunkte aus der Diskussion
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Kooperationsprobleme/-hindernisse zwischen den verschiedenen Akteuren 

• Welche LK melden sich?  Selektion reicht ggf. schon zur Erfolgsminderung

• Abstraktionslevel (der Forschenden) ist oft ein Grund, weshalb Maßnahmen in der praktischen Umsetzung nicht 

funktionieren

• Wissenschaft hat (zu) wenig Interesse an der Praxis, (zu) wenig Wissen über päd. praktische Fragen (ggf. wird 

das von Praktikern wegen des Abstraktionslevels auch verstärkt so wahrgenommen)

• Eine große Herausforderung für Forschende und für die Konzeptualisierung von Innovationen: Unterschiedlichkeit 

der Schulen

• Fehlende Rahmenbedingungen: In Forschungsprojekten gibt es häufig kein Budget, schulspezifische/individuelle 

Rückmeldungen zu erstellen; Datenschutz steht schulspezifischen/individuellen Rückmeldungen meist im Weg (

Sicherung der Anonymität)

• Es gibt bislang keine „wissenschaftliche Begleitung“, wie sie LK sich wünschen: Forschende verbinden mit dem 

Begriff die Erhebung und Auswertung von Daten und die Rückspiegelung von Erkenntnissen, LK erhoffen sich 

eher Unterstützung bei konkreten Fragen in der Umsetzung von Innovationen (hier könnte es Angebote an die LK 

in Form von telefonischen Sprechstunden geben, wobei Forschende und LK voneinander lernen könnten!)

Stichpunkte aus der Diskussion
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Mögliche Lösungsansätze

• Die (Handlungs-)Logiken der einzelnen Akteur/innen müssen nicht nur gehört, sondern auch 

verstanden/berücksichtigt werden

• Zentrale Bedeutung im Kooperationsprozess: Schulentwicklungsberater/innen 

• Administration müsste stärker im partizipativen Modus arbeiten

• „Empowerment“ der päd. Akteure zur Datenerhebung und dem Umgang mit Daten (Daten können zum Beispiel 

Forschungsergebnisse aber auch Best-Practice-Beispiele sein)

• Systematische Kooperation: Netzwerkarbeit, regelmäßige Austauschrunden (nicht „nur“ projektspezifische 

Kooperation, sondern „Institutionalisierte Kooperation“

Best Practice Beispiele 

• Moderierte Round Tables (kooperative Steuerung), bei denen alle Involvierten vertreten sind, sind ein guter 

Ansatz, um ein gemeinsames Verständnis zu schaffen und Maßnahmen gewinnbringend umzusetzen

• Laborschule Bielefeld: LK als „Aktionsforscher“ http://laborschule-bielefeld.de/; https://www.uni-

bielefeld.de/fakultaeten/erziehungswissenschaft/wels/index.xml

• Praxisvernetzung in Freiburg: https://www.face-freiburg.de/praxis/

Stichpunkte aus der Diskussion

http://laborschule-bielefeld.de/
https://www.uni-bielefeld.de/fakultaeten/erziehungswissenschaft/wels/index.xml
https://www.face-freiburg.de/praxis/schulnetzwerk/
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(1) Verständnis von Implementation - Input

(2) Phasenmodell - Input

(3) Fallbeispiel - Gemeinsame Arbeit in Kleingruppen

(4) Herausforderungen und Best Practice - Diskussion

(5) Der Ansatz „3 mal 3“ - Input

Agenda
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Annahmen zu den Ursachen für die verschiedenen „gaps“: 

• (Zu) häufig werden die verschiedenen Phasen nur aus einer Perspektive 

heraus gedacht bzw. nur von einer Akteursgruppe maßgeblich gestaltet 

• die Datenerfassung und -nutzung erfolgt ebenso meist auf die Interessen 

einer Perspektive bezogen

• Perspektiven anderer Akteure werden häufig (zu) spät oder nie einbezogen

„Research to practice gap“ /„Practice to research gap“ 
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• (Zu) häufig werden die verschiedenen Phasen nur aus einer Perspektive 

heraus gedacht bzw. nur von einer Akteursgruppe maßgeblich gestaltet 

• die Datenerfassung und -nutzung erfolgt ebenso meist auf die Interessen 
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• System als Ganzes denken

• Intensive Zusammenarbeit und gegenseitige Unterstützung

• Berücksichtigung aller Perspektiven

 auch bezogen auf die zu erhebenden Daten

• Welche Daten sollten erfasst werden?

• Wie können diese Daten erfasst werden?

• Wie können die Daten aufbereitet und erklärt werden, damit sie 

von allen Akteuren/innen genutzt werden können?  

Überwindung möglich?
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Lösungsansatz: das Modell 3x3

Forschung Administration Praxis 

Ziel

Maßnahme

Evaluation

Entscheidungsebene (Makro)

Planungsebene (Meso)

Durchführungsebene (Mikro)

Diskurs mit dem Ziel eines Konsens

Diskurs mit dem Ziel eines Konsens

Diskurs mit dem Ziel eines Konsens

in Anlehnung an Sopio Meier / Kerstin Norwig, IBBW
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Lösungsansatz: das Modell 3x3

Forschung Administration Praxis 

Ziel

Maßnahme

Evaluation

in Anlehnung an Sopio Meier / Kerstin Norwig, IBBW
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Lösungsansatz: das Modell 3x3

Forschung Administration Praxis 

Ziel

Maßnahme

Evaluation

Diskurs mit dem Ziel eines Konsens

Diskurs mit dem Ziel eines Konsens

Diskurs mit dem Ziel eines Konsens

in Anlehnung an Sopio Meier / Kerstin Norwig, IBBW
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Lösungsansatz: das Modell 3x3

Forschung Administration Praxis 

Ziel

Neue Erkenntnisse 

generieren? 

Vorliegende Befunde 

ergänzen?

Konkrete 

Veränderungen für 

das eigene Land/die 

Schulart usw.?

Veränderungen auf 

Ebene des SuS?

Maßnahme
Anknüpfen an 

wissenschaftlich 

geprüfte Ansätze? 

Bereitstellung der  

Ressourcen im 

System? 

Anknüpfen an  

bisherige 

Erfahrungen? 

Evaluation
Wirksamkeit? 

Hinderliche bzw. 

förderliche Faktoren?

Kosten/Nutzen? 

Nachhaltigkeit?

Machbarkeit?

Akzeptanz?

in Anlehnung an Sopio Meier / Kerstin Norwig, IBBW
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Lösungsansatz: das Modell 3x3

Forschung Administration Praxis 

Ziel

Maßnahme

Evaluation

Diskurs mit dem Ziel eines Konsens

Diskurs mit dem Ziel eines Konsens

Diskurs mit dem Ziel eines Konsens

in Anlehnung an Sopio Meier / Kerstin Norwig, IBBW
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit 

und die spannende Diskussion! 
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